Protokoll von der 57.ten GDK  02.10.10  in Stuttgart

Es waren 6 Meetingsvertreter anwesend, 3 aus Augsburg, 1 Bayreuth, 1 Stuttgart, 1 Nürnberg, 2 Wien.

Von den betrauten Dienern waren Karin als Literaturdiener, Peter als Kassendiener, Rainer als Webmaster, Florian als Gebietsdelegierter. Dietmar übernimmt kommissarisch den Chair.

Nach der Eröffnung gab es eine Einführung für Neue und anschließend wurde die Tagesordnung geklärt.


 1 Verlesen und Besprechen des Protokolls von der 56ten GDK

 2 Berichte aus den Meetings, 

 3 Inventur der GDK, 

 4 ÖA und K+E Austausch

 5 Berichte der dienenden Ämter

 6 Ämterwahlen

 7 Anträge

1. Verlesen und Besprechen des Protokoll`s der 56teGDK. Es fehlen die Berichte aus den Meetings, von der Inventur, Die Spende von 900.-€ an RSK, EDM und WSO

2. Berichte aus den Meetings
Zweites Meeting in Bayreuth, stößt an seine Grenzen wegen Neuankömmlingen im Verhältnis zu der Anzahl der länger cleanen Teilnehmer; 

Nürnberg Samstag keine Besonderheiten, 

Augsburg Di: viele Neue vom BKH, Auf Grund der vielen K+E Arbeit entstehen finbanzielle Problem beim Erwerb der K+E Literatur Fr: auch viele Neue, K+E mit Dienstag geteilt in 3 Einrichtungen,   Mi: Meeting ist gewachsen, es wird eine verkürzte Form der Präambel benutzt und ist ein jump in Meeting mit gutem Erfahrungsaustausch

Stuttgart So: Meeting ist wieder gewachsen, viele länger Cleane sind wieder da und neu zugezogene, wenig Newcomer und noch weniger die bleiben,

Wien Mo: immer noch neue, helfen auch Süchtigen zu Hause, Sa: alles ist gut, Es sind zwei neue Meetings geöffnet worden nämlich Di und Do morgens mit Frühstück von 7-8 Uhr 

3. Inventur der GDK, Tradition 1 zweite und dritte Frage
Da in wien die erste Tradition nicht fertig bearbeitet wurde wird dies auf dieseer GDK gemacht. Da von der Inventur in Wien so gut wie keine Informationen vorliegen wird die Inventur dann beim nächsten Mal mit der ersten Frage der zweiten Tradition fortgeführt.

Streitigkeiten stehen unserem Hauptziel im Weg und sollten deshalb benannt werden, damit sie aus der Welt geschafft werden können. Große Diskrepanz in Augsburg trägt sich schon länger bis in die GDK. Dabei handelt es sich um persönliche Konflikte und Gruppenkonflikte. Dabei geht es um zwei grundsätzliche Themen: Darf jemand der keine Illegale Drogen genommen hat NA repräsentieren? Und das trinken von Alkohol ab und zu und die Verbreitung, das dieses funktioniert. Die direkte Ansprache das Benennen der Dinge führt zur Einigkeit. Es wurde angeboten eine Aussprache der Gruppen in Augsburg unter der Leitung zweier nicht aus Augsburg kommender Mitglieder durchzuführen um eventuell die Probleme zu lösen oder zumindest eine Klärung und Annäherung zu erreichen. Es wurde auch angeregt eine Gruppeninventur der Gruppen in Augsburg durchzuführen. Unterschiedliche Ansichten und Meinungen bedeutet auch Einigkeit. Konflikte müssen ausgetragen werden. Einigkeit ist ein hohes Gut in NA, da wir uns dort zeigen können. Die 12te Tradition „ Prinzipien über Personen zu stellen „ ist sehr wichtig. Die Probleme aus der Welt zu schaffen und das Wohl der Gruppe und der Gemeinschaft im Auge zu behalten. Für die leisen Töne muß auch Platz bleiben, die Sprache ist teilweise respektlos und zu heftig. Jeder sollte für sich schauen wo er/sie sich zurücknehmen kann, sich nicht so wichtig zu nehmen. Was ist unser Ziel und wie können wir es verwirklichen? Laut den Konferenzteilnehmern gibt es noch gefühlte Konflikte zwischen Geraldo und Peter und Milan und Peter, die geklärt werden sollten

Verständnis für den anderen,  respekt- und liebevoller Umgang, nicht nachtragend sein, und der Wachstum in den Diensten sind wichtige Bestandteile der Genesung auf der GDK.

4. K+E und ÖA: 

Es findet ein reger Austausch statt. In einer Stadt heißt es: Wir geben nur weiter was NA ist und wie es funktioniert und nicht unsere eigene Meinung, teilweise werden keine persönlichen Geschichten erzählt. Was tun wir damit die Neuankömmlinge bleiben. Umarmungen können auch abschrecken, genauso wie anziehen. Über www.kvb.de kann man eine Liste von Psychotherapeuten mit freien Plätzen erhalten. In einer Stadt wurden Ärzte abgefahren, persönlich aufgesucht und oft Flyer hinterlassen. Wie können wir die Botschaft verbreiten und die Bekanntheit von NA fördern? Es wird vorgeschlagen einen ÖA-workshop durchzuführen. 

Es gibt Einrichtungen, die einen Fahrtkostenzuschuss geben wollen für  die Infoveranstaltung. Wie gehen andere Meetings damit um? 

Das NA-Programm  besteht aus vier Säulen: Meeting, Dienste, Schritte und die Höhere Macht. Jede der Säulen entwickelt ein Stück unserer  Persönlichkeit.
5. Berichte der dienenden Ämter

Der Gebietsdelegierte war krankheitsbedingt nicht auf der RSK. Er fährt in 4 Wochen auf seine letzte RSK und sein Dienst endet mit der nächsten GDK. 

Es wurde Bedauern darüber geäußert, das der Stellvertreter, Milan nicht auf der GDK ist und die Frage wie gehen wir damit um, wenn betraute DienerInnen unentschuldigt nicht erscheinen um Ihren Dienst wahrzunehmen. Keine Klarheit unter den Anwesenden.

Literaturdienst endet mit dieser GDK. Die betraute Dienerin betont noch mal wie sehr Sie durch diesen Dienst wachsen durfte. Sie hat eine Bestandsinventur gemacht. Da der Großteil der deutschsprachigen Literatur inzwischen im „Noch“ Büro Mitte lagert, das demnächst dann offiziell das Büro der deutschsprachigen Region ist, wurde beschlossen, die Internet-bestellseite mit dem Büro zu verknüpfen. Dadurch bestellen die Meetings direkt dort, wo fast immer alles an Literatur vorrätig ist. Es wurde beschlossen, das das Amt des Literaturdieners sich um K+E und Starterpakete kümmern soll. Leider gibt es niemanden, der dieses Amt übernehmen möchte. Peter lagert die Literatur in seinem Keller ein, bis geklärt ist, wie wir mit dem Rest umgehen. Ein Vorschlag war diese an die Region zu spenden. Ein anderer gegen Gutschrift an das Büro übergeben. 

           Abstimmung:

a) Soll die Literatur-Bestellseite der Homepage des Gebietes Süd mit der des Gebietes Mitte verlinkt werden? Die Internetseite wird verlinkt.

b) Wollen wir einen Literaturdiener beibehalten und seine Aufgabenstruktur ändern oder wollen wir das Amt abschaffen?. Das Amt des Literaturdieners wird beibehalten.

Eine Arbeitsgruppe soll den künftigen Dienst des Literaturwartes gestalten. Peter und Thomas erklären sich zur Teilnahme daran bereit.

Sollen türkischsprachige Faltblätter des Gebietes Süd an die JVA Karlsruhe gespendet werden oder noch bei uns bleiben?   7 Personen sind stimmberechtigt, 7 dafür. Die türkischsprachigen Faltblätter werden der JVA Karlsruhe übergeben
Der Kassendiener entschuldigt sich über die späte Versendung des Kassenberichtes. Es gab in diesem Trimester mehr Ausgaben als Einnahmen. Auf Antrag wurde nach Abstimmung beschlossen das Spenden in Zukunft mit den Meetingsnamen explizit aufgeführt werden. Der Kassendiener möchte versuchen einmal im Monat über den Verteiler den Kassenstand zu senden.

Der Webmaster würde gerne die Homepage umbauen. Er weiß auch noch nicht woran es liegt das die Mails über den Verteiler mehrfach an jeden gehen. Es wird der Vorschlag gemacht mit unserer Seite auf den Webspace der Region umzuziehen. Das ersetzt nicht den Webmaster, aber vielleicht haben wir dann nicht mehr den Spam der zur Zeit kommt.  Sollte in den Meetings diskutiert werden und auf der nächsten GDK rückgemeldet. Eventuell können wir da etwas Geld sparen? 

Der Webmaster sagt das er ab und zu etwas Alkohol trinkt, diesen aber nicht benutzt und er möchte das Amt weitermachen. Anschließend Diskussion darüber und Uneinigkeit wie damit umgegangen wird. Wie sehen die einzelnen Meetings das und wie sollen wir damit umgehen? Bitte dringend um Rückmeldung auf der nächsten GDK.

Es wird darauf hingewiesen dass ein Sprecherpool existiert, aus dem man einen Sprecher von außerhalb in eine Meetingsstadt einladen kann, der auf einer lokalen Veranstaltung spricht. Das einzige Thema ist momentan „Service ist Genesung“. Anmeldungen sind bei Geraldo, Karin und Peter möglich. Auch wenn man den Wunsch hat sich als Sprecher einzutragen kann man sich an diese drei wenden.

Es wurde beschlossen, das originale Strukturpapier ohne die vorgenommenen Änderungen von Geraldo an alle zu schicken und auf der Homepage hoch zu laden, zum vergleichen.

6. Wahlen

Alle stellvertretenden Dienste sind zu besetzen, der Literaturdienst im Hauptamt und ab der nächsten GDK der Gebietsdelegierte auch im Hauptamt.

Es kommt der Gedanke auf, die Wahlen am Anfang einer GDK zu machen, da dann noch alle frisch sind.

Es wurde beantragt den stellv. GD abzuwählen, da er von sich selber gesagt hat, das er das Amt nicht wirklich ausüben kann. Da er nicht da ist soll damit noch mal gewartet werden.

Anträge

7. Anträge

1. Walter, Bayreuth: Information über GDK-Versammlungen soll auch neu gegründeten Meetings zugestellt werden. Dies lässt sich aber nur durchführen, wenn Adresse eines Ansprechpartners da ist.

Checkliste für Meetingsgründung sollte ausgearbeitet werden. Dies wäre eine Aufgabe für den neuen Literaturdiener.

Der Antrag wird auf der nächsten GDK nochmals behandelt.

2. Augsburg: Beantragen 2Starterpaket für Institutionsmeetings, die Sie gründen wollen.. Zusätzlich möchten sie kostenlos Flyer für die KE-Arbeit, da sie dieser Dienst finanziell zu sehr belastet. Angenommen.

Da es schon spät war und einige weg mussten endete diese GDK leicht chaotisch ohne ein richtiges Stimmungsbild.

